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Carla Bruni meldet sich zurück, Nicolas Sarkozy stiehlt ihr die Schau
PARIS. Nach ihrem Ausflug in den Präsidenten-
palast ist die ehemalige First Lady Frankreichs
als Sängerin auf die Bühne zurückgekehrt. Ein
prominenter Gast stahl Carla Bruni (im Bild)
zeitweilig die Show: Ihr Ehemann, Ex-Präsident

Nicolas Sarkozy, saß im Publikum und wurde
von Anhängern mit stürmischem Beifall begrüßt.
Carla Bruni sprach zwischen den Liedern viel von
der Liebe und machte ihrem Mann vor allem mit
einem Titel die Aufwartung: „Raymond“. ©

SÜDTIROL. Auf der Bozner
Herbstmesse stellte die Kin-
derbuchautorin Arabella
von Gelmini Kreutzhof ihr
neuestes Kinderbuch vor, in
allen Athesia-Buchhandlun-
gen ist es jetzt erhältlich. Kin-
der können im „Der Schnee-
mann auf dem Segelboot“
Bilder ausmalen. Die tollsten
Ideen werden belohnt. An ei-
nem noch zu definierenden
Tag trifft sich Arabella in der
Kinderbuchabteilung von
Athesia in Bozen mit den
kleinen Künstlern, die drei
Kreativsten erhalten ein Ge-
schenk. Einsendeschluss ist
am Sonntag, 15. Dezember.
Infos: info@arabellavongel-
mini.com ©

Arabellas „Schneemann
auf dem Segelboot“

Der Brückenbau(e)r
Siegfried Baur ist 70

SÜDTIROL. Für einen, der in
seinem Leben viele Brücken
geschlagen hat, war an der
Universität in Brixen ein Fest
organisiert worden: Prof.
Siegfried Baur feierte seinen
70. Geburtstag. Die Uni-Kol-
legen überraschten ihn mit
einer 500-Seiten-starken
Festschrift. „Selten spiegelt
eine Biographie so dicht Auf-
brüche, Widerstände, Ent-
wicklungen der Südtiroler
Bildungs- und Schulge-
schichte wie das Curriculum
Vitae von Siegfried Baur wi-
der“, liest man auf dem Klap-
pentext. Die Herausgeber
Doris Kofler, Hans Karl Pe-
terlini und Gerda Videsott
zeichnen den Weg Baurs
vom Lehrer in Bergschulen
hin zum jüngsten Schuldi-
rektor Italiens und schließ-
lich Universitätsprofessor
nach. Für Schulamtsleiter
Peter Höllrigl ist Prof. Baur
ein Wanderer auf vielen We-
gen; daher erinnert er an
Franz Kafka: „Wege entste-
hen dadurch, dass man sie
geht.“ Wie viele Brücken
Baur in seinem Leben ge-
baut hat, das zeigt die Fest-
schrift auf, die gleichsam ein
Zeugnis Südtiroler Bildungs-
geschichte ist. „Es ist für
mich um so mehr eine Freu-
de, als dies die erste Fest-
schrift an unserer Universi-
tät ist, die für einen Kollegen
vom Kollegium selbst ver-
fasst worden ist“ sagt Rektor
Walter Lorenz. ©

Otto und sein großer Traum
HCB-PRÄSIDENT GREIFT NACH DEM HUT: EBEL-Finalrunde als großes Ziel

SÜDTIROL. „Ja, ich habe um
Entlassung aus dem verantwor-
tungsvollen Amt gebeten“, sagt
Otto Massimo, Präsident des er-
folgreichen HC Bozen Südtirol.
„Es sind persönliche Gründe,
die mich zu diesem Schritt be-
wegen“, sagt Massimo, der erst
vor wenigen Wochen seinen 88.
Geburtstag gefeiert hat. „Dass
ich derzeit diesen geradezu un-
glaublichen Höhenflug des HCB
erleben darf, ist für mich ein gro-
ßes Geschenk. Mein Traum ist,
dass sich meine Mannschaft für
die Finalrunde der EBEL qualifi-
ziert. Derzeit schaut es ja gut
aus. Mich freut aber nicht nur
der Blick auf die EBEL-Tabelle,

sondern was dahinter steckt. Es
ist der sensationelle Einsatz der
Mannschaft, die extrem hohe
Qualität der Spiele und die un-
bändige Leistungsbereitschaft,
die Tom Pokel bei den Spielern
geweckt hat“, sagt Massimo. Se-
rie-A-Meistertitel hat er mit dem
HCB mehrere gefeiert, die EBEL
freilich löst auch bei ihm Begeis-
terung aus. „Auseinandergehen
sollte man, wenn es am schöns-
ten ist. Ich möchte den Verein in
jüngere Hände legen, ich werde
aber, wann immer es mir mög-
lich ist, die Spiele aus aller-
nächster Nähe verfolgen“, sagt
Massimo. Ihm ist der HCB zu
großem Dank verpflichtet. ©

Ein neuer Rekord
für Robbie Williams
LONDON. Der britische Sänger
Robbie Williams (Bild, 39) hat
einen weiteren Eintrag im Buch
der Musikgeschichte sicher:
Sein Album „Swings Both Ways“
ist die tausendste Nummer eins
der britischen Albumcharts.
„Das ist schon ganz nett, aber
schnell haben das alle wieder
vergessen“, sagte Williams. Ihm
sei vor allem wichtig, dass sich
sein Album gut verkaufe. Das
erste Album an der Spitze der
britischen Albumcharts war
1957 Frank Sinatras „Songs For
Swingin' Lovers“. Nun hat es wie-
der eine Platte der Musikrich-
tung geschafft, was zeigt, dass
„Swing-Musik eine dauerhafte
Anziehungskraft“ habe. Beide
Alben wurden in den Capitol-
Studios in Los Angeles aufge-
nommen. ©

Eine genussvolle Zukunft
AUSGEZEICHNET: Junge Köche drängen nach
SÜDTIROL. Dass die Zahl der
Michelinsterne, die über Südti-
rol leuchten, von bisher 21 auf 23
angestiegen ist, ist kein Zufall.
Das ist für den Südtiroler Köche-
verband als weltweit mitglieder-
stärksten regionalen Köchever-
band das Ergebnis harter Arbeit
und gediegender Ausbildung.
Deshalb standen am Samstag
beim Verbandstag der Köche
des „Genusslandes Südtirol“,
durch den „Zeremonienmeis-
ter“ Konrad Spinell und Präsi-
dent Reinhard Steger führten,
einmal mehr die mit Begeiste-
rung und Können nachdrängen-
den jungen Köche im Focus der
Öffentlichkeit. Zum zwanzigsten
Mal wurden jene sechs Lehrlin-
ge ausgezeichnet, die bei der
praktischen Lehrabschlussprü-
fung in Kochen 2013 die beste

Leistung erbracht haben. Das
sind die fünf männlichen Lehr-
linge Stefan Weitlaner (Ahorn-
ach), Thomas Schäfer (Sexten),
Martin Grünbacher (Ehren-
burg/Kuens), Markus Feder-
spiel (Algund), Patrick Santifal-
ler (St. Ulrich) und als einziges
Mädchen Martina Kuen aus
Schenna. Als eine der letzten
Amtshandlungen ihres politi-
schen Mandats als Schullandes-
rätin zeichnete Sabina Kasslat-
ter-Mur das Hotel „Adler“ in
St. Ulrich als Ausbildungsbetrieb
des Jahres und dessen Küchen-
chef Wilhelm Larese aus Lajen
als Ausbilder der Jahres aus.
„Südtirols Köchezunft ist auf
dem richtigen Weg ins nächste
Jahrzehnt“, zog SKV-Präsident
Steger nach dem gelungenen
Köchetag Bilanz. © Alle Rechte vorbehalten

3000 versuchen ihr RAS-Glück
GEWINNSPIEL AUF DER HERBSTMESSE: Familie Bamhackl schlägt zu

SÜDTIROL. 50 Digitalradios
DAB hat die RAS auf der Herbst-
messe am Wochenende in Bozen
glücklichen Gewinnern über-
reicht. Doppeltes Glück hatte die
Familie Bamhackl aus Deutsch-
nofen. Glücksfee Annalena zog
das Los ihres Vaters Martin. Da-
mit wurde die Familie Bamhackl
auf einen Schlag stolze Besitze-

rin zweier Digitalradios, da beim
RAS-Gewinnspiel auch die
Glücksfeen immer ein Digitalra-
dio geschenkt bekamen. Auch
Weiß-Kreuz-Helfer Erwin Kirch-
ler vom Ritten, der auf der Messe
Dienst leistete, zog einen Treffer.
Viele Besucher haben sich am
Stand der RAS über Digitalradio,
digitales Fernsehen und Glasfa-

sertechnologie informiert. Be-
sonders großes Interesse haben
die Messebesucher für Digitalra-
dio gezeigt. Mehr als 3000 Besu-
cher haben am Gewinnspiel der
RAS teilgenommen. Die Digital-
radios wurden von den Firmen
Pure und Terratec der RAS kos-
tenlos zur Verfügung gestellt.

© Alle Rechte vorbehalten

Leute heute

Seine Treue zum HC Bozen Südtirol
ist sprichwörtlich: Otto Massimo
(links im Bild mit seinem Vizepräsi-
denten Michele Nobile) ist mit sei-
nen 88 Jahren der große alte Mann
im hiesigen Eishockey. Jetzt will er
das „Schicksal“ seines HCB in et-
was jüngere Hände legen. f

SÜDTIROL. Günther Andergas-
sen ist jetzt 65. Es ist ein Leben für
und im Sport, jenes des gebürtigen
Kalterers. Nie werde ich vergessen,
wie er Ende der 70-er Jahre, als
schwarzgelockter Revoluzzer und
Querdenker bei einer VSS-Vollver-
sammlung im Grieser Kulturheim
sich aus der grauen Masse erhob
und „denen da vorne, am Präsidi-
umstisch“, gehörig die Leviten las.
Seit jetzt bald 15 Jahren ist Günther
Andergassen selbst Obmann des

Verbandes der Sportvereine Südti-
rols und steht damit an der Spitze
eines 80.000-Personen-Heeres von
jungen und weniger jungen Sport-
lern in 516 Vereinen und fast 1300
Sektionen. Günther Andergassen
ist durch und durch Sportler, vor al-
lem Läufer, mit Haut und Haaren.
Ein böser Unfall vor einigen Mona-
ten lässt es ratsam sein, derzeit
nicht viel zu laufen. „Vor dem Unfall
wäre ich beinahe in Marathon-
Form gewesen“, sagt Andergassen.

Er feierte gestern im Freundeskreis:
Mit Sportkollegen im VSS und der
Südtiroler Sporthilfe, der er auch
angehört, stieß er auf die Zukunft
an. Als eine der treibenden Kräfte
brachte er als Abteilungsleiter im
Schulassessorat seinerzeit die
Sporthochschule in Mals weiter, er
steht für den Sport ein, wo und wie
er nur irgendwie kann. Im Bild von
links, v.l.n.r.: Josef Platter (VSS-
Bezirksvertreter Vinschgau), Wolf-
gang Bampi (VSS-Geschäftsstel-

le), Richard Nagler (Gadertal),
Daniel Hofer (VSS-Geschäftsstel-
le), Paul Romen (Bozen Stadt &
Land), Klaus von Dellemann
(VSS-Geschäftsführer), Michael
„Much“ Pichler (VSS-Obmann-
stellvertreter), Thomas Ladurner
(Burggrafenamt), Günther Ander-
gassen, Tobias Hofer und Lisa
Herbst (VSS-Geschäftsstelle), Ste-
fan Leitner (Geschäftsführer der
Südtiroler Sporthilfe). Franz Sinn

© Alle Rechte vorbehalten

Martina Kuen aus Schenna wurde auf der Jahreshauptversammlung des
Südtiroler Köcheverbandes als einziger weiblicher Kochlehrling Südtirols
von Landeshauptmann Luis Durnwalder ausgezeichnet. Im Bild von links:
Beatrix Kerschbaumer, Kuen und Durnwalder. Spinell/SKV.org

Im Bild von links: Der wortgewandte Moderator Emanuele Esposito, Erwin Kirchler vom Ritten, Martin Bamhackl
mit Tochter Annalena aus Deutschnofen und RAS-Direktor Georg Plattner.

Ein Leben für den Sport


